
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

Europäisches Patentamt

European Patent Office

Office européen des brevets

(19)

E
P

1 
18

4 
09

7
A

3
*EP001184097A3*
(11) EP 1 184 097 A3

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(88) Veröffentlichungstag A3:
31.07.2002 Patentblatt 2002/31

(43) Veröffentlichungstag A2:
06.03.2002 Patentblatt 2002/10

(21) Anmeldenummer: 01119489.1

(22) Anmeldetag: 14.08.2001

(51) Int Cl.7: B21C 47/14

(84) Benannte Vertragsstaaten:
AT BE CH CY DE DK ES FI FR GB GR IE IT LI LU
MC NL PT SE TR
Benannte Erstreckungsstaaten:
AL LT LV MK RO SI

(30) Priorität: 01.09.2000 DE 10043572

(71) Anmelder: SMS Demag AG
40237 Düsseldorf (DE)

(72) Erfinder: Haak, Peter
57256 Freudenberg (DE)

(74) Vertreter: Grosse, Wolf-Dietrich, Dipl.-Ing. et al
Patentanwälte
Hemmerich & Kollegen
Hammerstrasse 2
57072 Siegen (DE)

(54) Windungsleger für aus einer Drahtwalzstrasse kommenden schnellbewegten Walzdraht

(57) Windungsleger für aus einer Drahtwalzstraße
kommenden schnellbewegten Walzdraht, bestehend
aus einem ortsfest horizontal oder vertikal rotierbar ge-
lagerten Antriebskörper und einem, drehfest mit diesem
verbundenen Rohrhaltekörper, der ein Legerohr trägt,
dessen Rohreneingang, dem Antriebskörper zuge-
wandt, mit dessen Drehachse fluchtet und dessen Rohr-
ausgang mit axialem und radialem Abstand von dem
Rohreingang angeordnet ist, wobei das Legerohr in
Form einer zwischen Rohreingang und Rohrausgang
axial auseinandergezogenen Spirale aufweist und den
in der Achsmitte des Antriebskörpers in den Rohrein-
gang eingebrachten Walzdraht bis zu seinem Austritt
aus dem Rohrausgang führt, und wobei in Achsrichtung
hinter dem Rohrhaltekörper ein, mit diesem rotations-
verbundener Tragkörper (TK) mit zylindrischer Außen-

umfangsfläche (AU) vorgesehen ist, auf der eine gewin-
deförmig verlaufende Führungsrinne (FR) angeordnet
ist, in deren Eingangsöffnung (EU) der Rohrausgang
des Legerohres mündet, und aus deren Ausgangsöff-
nung (AO) der aus dem Legerohr kommende Walzdraht
(WD) bei seinem Austritt zu kontinuierlich aufeinander-
folgenden, kreisfömigen Windungen geformt und auf ei-
ne Weiterfördereinrichtung abgelegt wird,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Abstand der einander gegenüberliegenden
Führungswände (FW) der Führungsrinne (FR), ausge-
hend von der Eingangsöffnung (EO) zur Bildung einer
trichteracrtigen Verengung (AS) stetig verkleinernd und
anschließen vor Erreichen der Mitte der Gesamtlänge
der Führungsrinne (FR) bis zur Ausgangsöffnung (AO)
stetig erweiternd bemessen wird.
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